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GRAND EFFECTS & ACCESSORIES

The Real Sound
Fatboy Vintage Soul 54 und 1950s PAF Pickups

168 grand gtrs

Gerade der von Andy und Barbara Nowak in

Leben gerufene Dead Mint Club betreibt das bis

zur Perfektion. Bei ihren hochwertigen Tonab-

nehmern sind nun die Pickups von Fatboy UK

hinzugekommen. Ehrlich gesagt hatte ich bis

jetzt noch nicht viel davon gehört, aber wenn

man sieht, dass Henrik Freischlader, seines Zei-

chens Ausnahmegitarrist mit super Sound,

diese Tonabnehmer spielt, lässt das aufhorchen.

About Fatboy
Hinter Fatboy steht Mark Foley, ein Elektroin-

genieur aus Newport, Isle of Wight. Seine Phi-

losophie ist dabei einfach: Mit authentischen

Materialien sollen beste Pickups gebaut wer-

den. O-Ton: „Contemporary Design with Vin-

tage Inspiration“. So macht es für ihn wenig

Sinn, für eine Strat zehn verschiedene Typen,

womöglich nach Jahreszahlen geordnet, zu

produzieren. Zu viele Parameter wie Hölzer, die

Elektrik der Gitarre, Amps, Speaker, Kabel, Sai-

ten, Picks oder die Spielweise haben nach sei-

ner Ansicht eine weitaus gewichtigere Rolle,

sodass es zu vermessen wäre, einen bestimm-

ten Klang ausschließlich den Tonabnehmern

zuzuordnen. Einziges Kriterium ist letzten

Endes der Sound, der produziert wird, und der

muss einfach passen. So entscheiden schließ-

lich die Ohren und nicht historische Daten

über die Qualität. Durch diesen Ansatzpunkt

wird die Produktpalette von FBG Pickups recht

überschaubar. 

Gerade mal zwei verschiedene Sets für die Strat

und nur ein PAF Humbucker befinden sich im

Programm von Crazy Parts. Zur Verfügung

stand mir ein Vintage Soul 54 Set mit Alnico III

Magneten und „heavy formwar coil“. Die Wi-

derstände sind 5,8-6,1 kOhm, die Induktion bei

2,4-2,7 Henry. Alternativ ist hier noch das „Vin-

tage Soul MC 68“ Set erhältlich, mit Alnico V

Magneten, Plain Enamel Wire, 6,2-6,8 kOhm

und 2,4-2,9 Henry. Die Tonabnehmer können

mit Repro-Bakelit Covers geliefert werden, das

sind die sehr hell weißen mit den weichen Kan-

ten, die die Strats der ersten Stunde hatten,

oder als komplett be-

stücktes Board mit Schalter

und Potis. Hier gibt es dann einige optische Va-

rianten, die neu oder geaged zu bestellen sind.

Je nach persönlichem Geschmack. Letzte

Möglichkeit ist es, das eine der Tone Potis als

Mastertone zu verwenden, während das andere

es als Blendregler ermöglicht, dem Hals-Pick -

up dem Stegtonabnehmer zuzumischen und

damit einen weiteren Sound zu erzielen.  

Bei dem Vintage Soul 1950s PAF Humbucker

wurde in puncto Materialien auf Originalität

genauso Wert gelegt wie bei den Single Coils.

Das heißt: „Correct vintage PAF base, 2strand

braided shield wire, correct pole screws, vin-

tage correct PAF sticker, custombuild butyrate

bobbins“, die farblich heller geraten sind als

andere Fabrikate, was dem ursprünglichen

Farbton sehr nahe kommt. Der Pickup wird

für Neck und Bridge gefertigt, wobei sich die

beiden nur sehr wenig voneinander unter-

scheiden. Der Stegtonabnehmer hat nur ge-

ringfügig mehr Output als sein Pendant am

Hals. Dass Mark Foleys Pickups per Hand ge-

wickelt sind, sei am Rande noch erwähnt. 

Real Vintage Look
Für die Tests kamen die Pickups bereits fertig

montiert auf zwei edlen Teilen an. Die Humbu-

cker auf einer Les Paul Std. 1960 „Dave John-

son“, die wirklich hammermäßig original alt

wirkt. Egal, ob der Lack mit seinen Rissen, die

Hardware oder gar die Farben der Kunststoff-

teile (die mehr elfenbeinfarben als creme glänz-

ten), alles wirkt so authentisch, dass sie von

einer echten 1960iger Paula wahrscheinlich

kaum zu unterscheiden ist. Welcher Aufwand

dabei betrieben wird, ist auf der Homepage von

Dave Johnson oder in der grand gtrs 4/2011

nachzulesen. Die drei Single Coils waren auf

einer „Monster Relic“ Strat von Crazy Parts ein-

gepflanzt, die ebenfalls wunderschön gealtert

strahlt. Kein Wunder, denn genau auf ordentli-

che Parts in Relic-Optik hat sich die Firma ja

spezialisiert. Nach dem Test ging dieses gute

Stück laut Andy Nowak an Henrik Freischlader.

Real Vintage Soul
Die Strat brachte beste Gene mit, das will hei-

ßen, ihr unverstärkter Klang war schon über-

zeugend knackig und drahtig, wie man es von

einem guten Exemplar eben erwartet. Und das

„Vintage Soul 54 Set“ stellte sich sogleich als

idealer Tonwandler dar. Im cleanen Bereich

klingt alles sehr transparent und klar. Viel

Draht ist hier zu hören, aber keinerlei Anzei-

chen von übermäßig harschen Tönen. Sogar

der sonst so gefürchtete Steg-Pickup ist trotz

seines Höhenreichtums eher von der äußerst

angenehmen Sorte. Die Zwischenpositionen of-

ferieren sich richtig Knopfler-mäßig, und der

Halstonabnehmer besitzt die Offenheit mit dem

gewissen Quäntchen an Höhen und auf der an-

deren Seite das nötige Maß an Wärme, wie man

es sich in dieser Pickup-Stellung wünscht. Ein-
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Crazy Parts ist bekannt als Vertrieb, der alles um Relic-,

Vintage- und Original-Hardware für klassische Gitarren-

modelle im Programm hat. Ob Potis, Tailpieces, Vibrolas,

Ton-Kondensatoren, Griffbretter, Schrauben oder Sättel,

es gibt fast nichts, was man hier nicht bekommen würde.

Entweder neu oder auch geaged.

Von Peter Fritsch

oder Einzelkämpfer nicht leistenkönnen. So sind wir in der Lage,sogar die kleinsten Toleranzen exakt festzustel-len, mit den Soll-Werten der technischen Do-kumentation von damals zu vergleichen unddann zu entscheiden, woran wir uns für dieProduktionsmodelle orientieren. Teils liegendiese Abweichungen vom Soll-Wert an den da-maligen Maschinen, teils an der Handarbeit.Wir haben also eine ganze Reihe von Vorteilengegenüber diesen Leuten. Meiner Erfahrungnach haben wir es hier mit einem hohen Maßan Subjektivität zu tun. Mir erscheint es so, alsob diese Makeover-Anbieter meist nur füreinen bestimmten Auftraggeber eine spezifi-sche Lackierung nachahmen, auf die sie even-tuell durch ein bestimmtes Instrument oderFotos kamen und die dann eben auch einigenInteressenten gefällt, aber das ist keineswegsrepräsentativ für alle Bursts.

grand gtrs: Erläuterst du bitte die 2013 einge-führten Verbesserungen der Historic Les PaulReissues und speziell die Bedeutung der

96 grand gtrs

INSIDE

Feinschliff der Decke

Maschine für Bohrungen und Fräsungen

Binding wird festgezurrt

Gitarren geschliffen und fertigzum Beizen

Hals wird in 
Les Paul Custom
eingeleimt

Anpassen des Halses an einer L4N

neuen/alten Halsstab-Konstruktion etwas de-taillierter?
Edwin Wilson: Der neue Halsstab ist dünner alsder vorherige, besitzt einen dreieckigen Mes-sing-Anker mit einer größeren Oberfläche amEnde sowie eine doppelt so große halbmond-förmige Unterlegscheibe unterhalb der Ein-stellmutter. Entsprechend wird für denHalsstabkanal weniger Holz aus der Halsbasisgefräst. Den Verschlussstreifen aus Ahorn ver-sehen wir jetzt auf beiden Klebeseiten mit dia-mantförmigen Vertiefungen, um so dieKlebefläche zu vergrößern, was wiederumhilft, diesen Streifen fester auf den Halsstabdrücken zu lassen. Zudem können wir auf denGummiüberzug verzichten, was zusammenmit dem Aufgezählten die Resonanz des Halsesdeutlich erhöht. Wir arbeiten übrigens daraufhin, auch für diese Arbeitsschritte künftig wie-der Knochenleim einzusetzen. Insgesamt be-hält der Hals so eine größere Holzmasse undreagiert wesentlich sensibler auf Veränderun-gen der Einstellung des Stahlstabes. Außer-dem benutzen wir eine authentischereAnilin-Beize für das transparente Rot und na-türlich haben wir jetzt die Custom Buckers.Außerdem verwenden wir bei den Collector’sChoice und Artist Guitars eine andere Variantevon Nitrozellulose-Lack mit weniger Plastizi-den, die schrittweise beim Rest des HistoricProgram ebenfalls eingesetzt werden soll. Die-ser Lack führt zu einem klareren Finish undhärtet stärker aus.

grand gtrs: 2012 argumentierte Gibson offi-ziell, die vorübergehend verarbeiteten Alterna-tiven zu massiven Griffbrettern in Form vonzweischichtigen Boards aus Palisander, aberauch aus Cooked Maple und anderen Ersatz-

hölzern klängen genauso wie solche aus mas-sivem Palisander bzw. aus Ebenholz und hät-ten den Vorteil höherer Stabilität. Mittlerweileseid ihr zurück zu massiven Griffbrettern.Kannst du das bitte kommentieren?Edwin Wilson: Wahrgenommene Unterschiedevariieren sicherlich von Person zu Person. Ichsprach mit nicht wenigen Besitzern von His-

toric Les Pauls mit laminierten Griffbrettern,die den Klang ihrer Instrumente fantastischfinden, und manch einer davon stellt sie aufeine Ebene mit seinen originalen Bursts. An-dere wiederum sagten mir, sie hören Unter-schiede. Für den Klang einer Les Paul sindviele Faktoren ausschlaggebend, beileibe nichtnur das Griffbrett, z. B. wie dicht und leichtHals, Decke und die Korpusbasis sind, wie dasHolz aufgeschnitten wurde, zudem könnenGriffbretter erheblich variieren, selbst wenn sieaus dem gleichen Holz hergestellt wurden. Fürmeinen Geschmack klingt ein dichtes quarter-sawn Griffbrett am besten. Bei unseren Ver-
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Les Paul ‘59 Allman Aged

Les Paul R9 in Lemonburst

Porenfüller mit Beize wird mit dem Pinsel aufgetragen

4    grand gtrs

Einige Leute behaupten, Anna Calvi sei auf der
Bühne eine furchteinflößende Erscheinung.
Natürlich wird sie ständig mit PJ Harvey ver-
glichen, die zumindest in ihrer Anfangszeit
die Männerwelt mit ihren äußerst radikalen
Texten schockierte. Doch diesem Referenz-
punkt kann die 33-Jährige überhaupt nichts
abgewinnen. „Im Grunde verbindet uns bloß
eins: Wir sind beide Frauen, die Gitarre spie-
len.“ Solche Sätze sagt die zierliche Sängerin
und Gitarristin ganz leise. Sie verliert kein
Wort zu viel, als sie im Berliner Büro ihrer
Plattenfirma sitzt. Am liebsten würde sie wohl
die Lieder ihrer zweiten CD „One Breath“ für
sich sprechen lassen.

Rein theoretisch wäre das kein Problem.
Denn Anna Calvis Musik ist extrem aus-
drucksstark. Manches, was diese Künstlerin
auf ihrem selbstbetitelten Debütalbum un-
verwechselbar machte, prägt auch das nach-
folgende Werk. Zum Beispiel ihr Hang zur
Dramatik, zur düsteren Romantik. Die Songs
breiten sich abseits vom Mainstream hori-

INTERVIEWS

116 grand gtrs

Ich wollte 
Jimi Hendrix 
nacheifern
Als Anna Calvi 2011 ihr selbstbetiteltes
Debütalbum veröffentlichte, waren sich
alle einig: Diese Sängerin und Gitarristin
ist etwas ganz Besonders. Sie wurde in
ihrer Heimat England sowohl für einen
Brit Award als auch für den Mercury
Music Prize nominiert, Brian Eno hält sie
für das größte Talent seit Patti Smith.
Von Dagmar Leischow
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Mittendrin zu sitzen, ohne selbst in Aktion zu treten, und

dabei den Rausch des Augenblicks zu genießen, das geht

heute außer im 3D-Film höchsten noch als Kopilot eines

Rennfahrers oder auf der Achterbahn. Diese Erlebnisse

sind real und dreidimensional. Bei elektro-akustischen

Ereignissen wird es schon grenzwertig, und obwohl das

High-fidele-Klientel gerne den Begriff der „ausgezeich-

neten Tiefenstaffelung im Raum“ bemüht, bleibt es doch

meist bei einer zweidimensionalen Erfahrung. Verstär-

kerbewehrte Musiker kennen dies nur allzu gut. Und

wenn sie, wie die meisten Gitarristen, mit nur einem

Lautsprecher – sprich mono – unterwegs sind, umso

mehr. Meist trötet das Instrument aus einem Lautspre-

cher, der dezentral aus irgendeiner Ecke – den örtlichen

und akustischen Gegebenheiten angepasst – einen ziel-

gerichteten Schallstrahl auf Musiker und Publikum rich-

tet. In Zeiten fünf-zu-eins verwöhnter Ohren ist das oft

wirklich ein rustikaler Genuss, archaisch und brutal

frontal.

Wie man dieses Problem zumindest für den kleinen Rah-

men effektiv lösen kann, beweist die Firma Benk Cube

aus Hamburg. Sie bemühen ebenfalls nur einen Lautspre-

cher, der allerdings ist völlig unkonventionell positioniert

und strahlt nach oben gegen einen Diffusor-Kegel. Da-

durch wird eine Klang-Halbkugel erzeugt, die sich gleich-

mäßig im gesamten Raum verteilt. Benk Cube bietet

kleine PA-Systeme und den Instrumentalverstärker Na-

tural One an, um intimen Raumklang, fernab der meist

üblichen F2F-Beschallung (Face to Face, Manager-

Deutsch!) wirkungsvoll in Szene setzen zu können.

Diffusor
Schon das Auspacken ist ein Genuss, denn die Hamburger

verfügen über eine eigene Case-Produktion, und so ist es

nicht verwunderlich, dass man dem Benk Cube „Natural

One“ ein Trolley-Case spendiert hat, das sich wie eine

zweite Haut über den futuristisch anmutenden Verstärker

schmiegt und höchste Transportsicherheit bietet. Nach

GRAND AMPLIFIERES
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Nur wenige Filme haben mich in letzter Zeit

so sprachlos zurückgelassen wie das schwere-

lose Meisterwerk „Gravity“ des mexikanischen

Filmregisseurs Alfonso Cuarón. Verblüffend

realistisch schwebt eine leicht panische, den-

noch immer die Kontrolle behaltende Sandra

Bullock alias Dr. Ryan Stone durch den

Raum, und die gekonnte 3D-Umsetzung tut

ein Übriges, den Zuschauer ganz nah an ihrer

Rettungsmission teilhaben zu lassen. Gemüt-

lich fläzt man im Kinosessel und ist gleichzei-

tig mittendrin. Ein wahrhaft großes Erlebnis!

Von Patrik Wilhelm
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1961 
Gibson ES-
335TDC

Was ist rot, hat 
Mickey-Mouse-Ohren und 10 Punkte bekommen? Klar doch,eine alte Gibson ES-335TDC, die Ikone unter den Semi-Akustik E-Gitarren, wie sie bspw. Lee Ritenour, Andy Summers und Vince Gill in ihrem Arsenal haben. Warren Haynes’ Lieblingist eine 1961er, deren Kopie Gibson  Memphis gerade als Signature-Modell herausbrachte.

Von Michael Püttmann, Fotos Michael Püttmann

Punkt landung

GRAND ELECTRICS

Wohl kaum ein Instrument versprüht soviel kalifornisches Flair wie Leo Fenderswindschnittigstes Design – Sommer,Sonne, Surfbretter und bloß kein Jazz.Ähnliches lässt sich über die im HauseK-Line kreierten Adaptionen dieses einst-maligen „Außensaiters“ sagen – unddabei kommen die heute hier vorgestell-ten San Bernadinos gar nicht aus demOrangen- und Rosinenstaat, sondern ausSt. Louis, Missouri.
Von David Rebel

80 grand gtrs

Kalifornische Mädels  
– aus Missouri

Die neunzehnhundertsiebziger und -achtziger Jahremüssen eine düstere Zeit gewesen sein für den jungenMusikanten und Gitarrenliebhaber Chris Kroenlein.Zumindest gefiel ihm das, was er an den Wänden derörtlichen Gitarrenläden geboten bekam, recht wenig.Konsequenterweise begann der junge Mann zunächstvorhandene Gitarren zu modifizieren, später aus vor-gefertigten Hälsen und Korpussen eigene Instrumentezu bauen – im kostspieligen „Try and Error“-Verfahren.Irgendwann reichte ihm das nicht mehr, und er be-gann, Korpusse, später auch Hälse selbst zu fertigen,und 2002 folgte mit der Gründung der eigenen FirmaK-Line-Guitars der Sprung ins kalte Wasser. Das Kon-zept ist so einfach wie einleuchtend: Man bediene sichbeliebter Design- und Konstruktionsideen der belieb-testen amerikanischen Gitarrenklassiker, würfle diese

nach eigenem Gusto neu zusammen, optimiere einpaar Details, füge Custom-Optionen hinzu und offe-riere all dies zu Preisen, die für in den USA handgefer-tigte Gitarren mehr als fair erscheinen.
Diese Herangehensweise klingt eigentlich nach einemErfolgsgaranten, freilich ist Kroenlein mit dieser Ideenicht allein auf weiter Flur. Selbst der einstmals schla-fende Riese Fender ist mittlerweile aufgewacht und bie-tet aus dem Custom Shop genauso wie in denBrot-und-Butter- sowie Budget-Linien heutzutage ganzhervorragend klingende Instrumente an, inklusive ori-gineller Modifikationen der eigenen Klassiker. Schauenwir also, ob die gefühlten California-Girls aus demSwamp-Blues-Staat Missouri genug eigenen Charmeentwickeln, um zwischen den anderen Strandschönhei-ten nicht zu verblassen.

Made to be played
Chris Kroenlein ist selbst aktiver Gitarrist, daher seineMotivation, besonders gut spielbare Gitarren zu bauen.Als einen Schlüssel zu diesem Ziel versteht er den Hals-winkel: Nicht umsonst finden sich in den Halstaschen vie-ler alter Fender-Instrumente sogenannte Shims,eingelegte Furnierstreifen, die den Halswinkel korrigie-ren. Um solche Provisorien unnötig zu machen, wird dieHalsauflage in allen K-Line-Gitarren mit einem leicht ab-fallenden Winkel gefräst. Resultat ist ein höherer Saiten-andruck auf der Brücke, etwas höherer Saitenverlaufüberm Korpus und nicht zuletzt die Möglichkeit, bei denSchraubhals-Modellen anstelle klassischer Fender-Style-Brücken auch Gibson-Style-Brücken zu verwenden.
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   mit Michigan-Slang  
K-Line San Bernadino Specials

Wir führen folgende Hersteller: 
Fender, Frank Hartung, Nick Page, Tausch, 
Jozsi Lak, Schwarz Custom, Avalon,  Maton, 

Santa Cruz, Tone King, BSG Musical Instruments, 
Fano, PRS, Michael Spalt und Rozawood

Gitarren Studio Neustadt � Karl Dieter
Weinstr. 531 � 67434 Neustadt a.d. Weinstraße

Tel. (01 60) 94 74 20 07
www.gitarren-studio-neustadt.de
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Hollow für 
Samu Haber
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